
Pflasterbauweisen –

die Unterlage wird meist 

unterschätzt
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Bedeutung  der Unterlage -

„Streifzug“ durch die Regelwerke
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ZTV Pflaster (E 2020)

Die Herstellung von Pflasterdecken und Plattenbelägen setzt voraus, dass die 

Unterlage geeignet ist; insbesondere muss sie ausreichend tragfähig, 

wasserdurchlässig sowie profilgerecht und eben sein. Entsprechende Prüfungen 

sind Besondere Leistungen, sofern sie vom Auftragnehmer durchzuführen sind.
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→ siehe auch ATV 

DIN 18318 (2019)
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M. Wolf

auszuschreibende Tragfähigkeiten auf ToB:

KTS / STS ?

ist in Bk 3,2 - 1,0 

die Regel !

ZTV SoB
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EV2 = f (Dicke + Unterlage)
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RStO



Straßenbau-

labor



Straßenbau-

labor

RStO



Straßenbau-

labor



Straßenbau-

labor

Bkl 3,2
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ZTV E-StB

4.5.2      Anforderungen bezüglich des Verformungsmoduls

• Verformungsmodul auf dem Planum Ev2 ≥ 45 MPa

(Regelanforderung)

• Untergrund bzw. Unterbau aus grobkörnigem Boden GW oder GI:

Verformungsmodul Ev2 ≥ 100 MPa

• Untergrund bzw. Unterbau aus grobkörnigem Boden SW oder SI:

Verformungsmodul Ev2 ≥ 80 MPa
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GW, GI, SW, SI = F1-Böden

Wahl und Dicke der restlichen 
Schichten des Oberbaus wie ab 
Oberkante Frostschutzschicht nach 
Tafel 3, Zeilen 1, 2 und 4 bis 7

RStO-StB
GE, SE = F1-Böden
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Tragfähigkeit:

Geh- und Radwege ?
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ggf. Stein-

und TS-Dicken 

erhöhen
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RStO 12
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…

Eine ausreichende Wasserdurchlässigkeit der Tragschichten muss gegeben sein. 

Nach bisherigem Kenntnisstand kann dies angenommen werden, wenn die 

Unterlage einen Infiltrationsbeiwert von ki ≥ 1 × 10-5 m/s aufweist. Zur 

qualitativen Abschätzung der Wasserdurchlässigkeit kann der Schnelltest nach 

dem „Merkblatt für Versickerungsfähige Verkehrsflächen“ (M VV) durchgeführt 

werden. Die Bestimmung des Infiltrationsbeiwertes kann mit den Verfahren nach 

TP Gestein-StB Teil 8.3.2, 8.3.3 oder 8.3.4 erfolgen. Es kann von Vorteil sein, 

Baustoffgemische der Kategorie UF3 nach TL SoB-StB zu verwenden. 
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Infiltrationsmessungen

auf BAB mit STSuB

Naturstein

RC / Schlacke
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STSuB / Häufigkeiten ki
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31 BAB-Maßnahmen STSuB / Häufigkeiten ki
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URSACHEN ?
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3 x 10-6 m/s

9 x 10-8 m/s
RC-Materialien:

Tragfähigkeit �

Durchlässigkeit �
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8045321684210,50,250,063
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Korndurchmesser      [mm]

mittl. Sieblinie Merkblatt "Mineralbeton"
(1961)

mittl. Sieblinie STS 0/45 nach TVT 72
(1972)

untere Grenze Tragsch. nach TGL
28374/03 (1981)

mittl. Sieblinie STSuB nach ZTV SoB
(2004/07)

Entwicklung der Grenz-Sieblinien

Fuller-Kurven für

D=32 mm und D=56 mm
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Empfehlung ZTV Pflaster: „untere Grenze“
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ki Ev2
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RStO

Alternativen
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Besser:

T WDA + DBT

(auch für konventionelles Pflaster)
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WDA
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i.d.R. mit Fertiger

+ 

Grundsätze siehe WDA 
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mechanisch verfestigter Vliesstoff 

der Robustheitsklasse GRK 4 oder GRK 5

ZTV Pflaster (E 2020):

Bei der Verwendung einer wasserdurchlässigen Asphalttragschicht oder einer 

Tragschicht aus Dränbeton kann auch ein Vliesstoff (Geotextil) zwischen Bettung 

und Tragschicht vorgesehen werden, um das Eindringen von Bettungsmaterial in 

die Hohlräume der Tragschicht zu vermeiden. Für den Vliesstoff ist die 

Geotextilrobustheitsklasse, die charakteristische Öffnungsweite O90 und der 

erforderliche Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kv festzulegen. Die Verwendung von 

Vliesstoffen ist bei befahrenen Verkehrsflächen davon abhängig zu machen, ob die 

horizontalen Kräfte ausreichend auf die Unterlage übertragen werden können. 
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13.10.2009
Fachseminar „Betonsteinpflaster“M. Wolf



Straßenbau-

labor

Foto: www.fotos-aus-der-Luft.de
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Vorteile von TS mit BM:

- hohe TF (hohe Belastungsklassen)

- Kompensation von TF-Unterschieden

- Kompensation begrenzter Bauhöhen (z.B. Medien)

- i.d.R. sehr durchlässig

Nachteile von TS mit BM:

- Kosten

- ggf. Erhärtungszeit

- Aufgrabungen

- Ebenheit (Handeinbau)

- rettet nicht bei falscher DS-Ausführung
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UND:

Tragschichten 

entwässern

„Erneuerungsproblem“
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ZTV Pflaster: ki ≥ 1 x 10-5 m/s
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EinSCHÄTZUNG:

Schnelltest nach M VV
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M VV Tabelle 11: 

Auswertung des 

Schnelltests
und Bewertung

Prüfverfahren
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geschafft


